
Sa « Lalwer Wochen¬
blatt crsä-ein «w^ - e-U-
lich zweimal . nämlich
Mittwoch » Samstag.
SibonnementsprUsiunst-
iLhri .ä4kr .,vurchdiePoü
bezogen iiiWürtremberg
Ist . 'l 5 kr. — Einzelne
-iuimnern kosten 2 kr. Amts - und IntelligcnMatt für den Pezirk.

Calwer
En Eatw abonnirl man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Voten
oder dem uächstgelcq »-
nen Postamt . — Die
EinrnckongSgebichr b>-
Iräot ti kr. für die drei-
waltige Zeile oder deren

Raum.

Aro . 14. Samstag,  den 21 . Februar. 1883

Amtliche Dekanntmachungen.
An die Gemeinderäthe.

Dieselben werden benachrichtigt , daß Ober-
feuerschauer Werner  seine Stelle niederge-
lcgt hat und sein Sohn , Werkmeister Wil¬
helm Werner,  Oberamts -Wegmeister , mit
einstweiliger Verschling der Oberjeuerschauer¬
stelle beauftragt worden ist.

Calw . 17 . Februar l863.
Kon . Obcramt.
Schippert.

Calw.

Zahlung des Braudkassengeldes.
Das Brandkassengeld ist binnen 8 Tagen

an die Stadlpflege zu entrichten , damit das¬
selbe rechtzeitig an die Oberamtspflege ab-
geliesert werden kann

Calw , 20 . Febr . 1863.
Stadtpflege.
Schüler.

Altbulach.

Hopfenstangen- rc. ic. - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Mittwoch,  den 25 . Februar,
von Vormittags 10 Uhr an,

-egen baare Bezahlung
2040 Stück Hopfenstangen von 15 — 35^

lang , in Harthieen abgesondert,
179 Stück Gerüst - oder Telegraphen¬

stangen und
630 Stück Floßwieden oder Gartcnstangen.
Zusammenkunft auf demRathhaus . Kaufs¬

liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 17 . Februar 1863.

Schultheiß Schöllhammer.

Heu- und Oehmd-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 25 . d . M -,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde Röthenbach

ungefähr 70 Centner Heu und Oehmd,
sowie 2 Scheffel Roggen und 3 Schef¬
fel Haber und 80 — 90 Bund Haber-
nnd Roggenstroh

auf dem Rathhaus gegen baare Bezahlung.
Röthenbaeb , 16 . Februar 1863.

Schulthtiß Schwämmle.

Untcrreichenbach.

Lang- und Klotzholz- Verkauf.
Die hiesi . e Gemeinde bringt am

Mittwoch,  den 25 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus ihrem Gemeindewald
118 Stück Lang - und Xlotzbolz,

19 Stück Bau - und 61 Stück Feld-
stangcn

auf hiesigem Rathhanse im Wege des öffent¬
lichen Ausstrcichs zum Verkauf , wozu man
die Liebhaber hiermit einladet

Unterreichenbach . 18 . Februar 1863.
Gemeinderath.

Langholz-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch,  den 25 . Februar 1863,

Mittags 1 Uhr,
aus dem Rathhaus

200 Stück mehrstentheils rothtannenesHolz
vom 70r abwärts

im äußern Langenniorgen in der Nähe bei
Kentheim im öffentlichen Aujstreich . Das
Holz kann auf Verlangen den Herren Käu-
ern jeden Tag durch Waldschütz Weber
dahier vorgezeigt werden.

Hiezu werten Kaussliebhaber freundlichst
eingeladen.

Sommenhardt , 14 . Februar 1863.
Sehultbeißeüamt.

2 ) 2 . Lnz.

Außeramtliche Vegenftän - r.

Montag,  den 23 . Februar,
Abends 7 Uhr,

im Thudium ' schen  Saale

Lebende Bilder.
Auf mehrseitigen Wunsch werden die bei

der Uhlandsfeier aufgeführten lebenden Bil¬
der wiederholt und 5 weitere hinzugefngt,
nämlich:

1) Das Schwert.
2 ) Hans und Grethe.
3 ) Ter gute Kamerad.
4 ) Der weiße Hirsch.
51 Graf Eberhard ' s Flucht aus Wildbad.

Die Einnahme ist zu Deckung der Un¬
kosten der . Uhlandsfeier bestimmt.

Entröe Iter Platz 12 kr , 2ter Platz 6 kr.
Im Saale darf nicht geraucht werden.

Kasse - Eröffnung >/ -7 Uhr . .

III . Verzeichnis der eingegange-III . Verzeichnis der eingegange-
nen Beiträge:

Johs . Bozenhardt 1 fl. 45 kr., Häring
5 fl. 24 kr., Moriz Heermann 8 fl . 6 kr .,
Inspektor Feldweg 2 fl. 20 kr., G . B . in Hir¬
sau 2 fl. 20 kr., A . K 2 fl., L . F . 5 fl.,
Ein - Z - 2 fl. , Frau vr . Sch . sen . 1 fl . 45 kr.,
R . N . 1 fl . 10 kr.

Calw

Liederkranz.
Heute Abend Gesang und Abstimmung

un Roßle.

Nässten Montag ist
gesellschaftliche Zusammenkunft
IN der Rose.

Für kommende Oster » und Confirmanon
erlaub :eb mir eine neue Sendung

schwarzer Thibets
UI dar bekannten vorzüglichen Qnalilär , von
I fl. per Elle an , sowie eine t-l'u sche Auswahl

schwarzer Herren- Halstücher,
gefärbter un- weißer Levantinc-

Lravältchen
bestens ui empfehlen . Auch habe ich von
einer Fabrik Muster von

schwarzen Seidenzeugen
eihalicii , welche bei vorzüglich er  Quali¬
tät zu sehr billigen Preisen  abgegeben
werten . C . W . Heiler.

Im

k k
ist ein rares
Mitglied ganz obne BaareS,
Und mein ! bei andern Raren
Könni ' eS sich was ersparen.
Trum dnckr eS sich,
lind mnckt eS sich,
Uno kreuzt siä ' mil den Armen,
O Rare ! habt Erbarmen!

Ans morgenten Sonntag  ladet zu
Nächsten Dienstag  monatliche Versamm - ^

lung in der L i n d e.
Zugleich hat die erste Compagnie (Steiger ) !,

über neue Aufnahmen abzustimmen . ! ^

gutem Zwiebelkuchen
aiuem Getränk ( Wein » nd Flaschen-
freiindlichst cm Chrstn . Handle,

Bäcker in Ernstmühl.

Hirsau.
Am Sonntag,  den 22 dieß , balle ich

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

Speiscwirth Weke . le.

Nächsten Dienstag,  als am  Jahrmarkt,
ist den aainen Tag ü ' er

anziilreffeii bei Jakob Essig
in der Mctzgcrgasse.



Erklär ung.
Allerlei Gerüchte , welche schon seit ge¬

raumer Zeit über meinen büufigen Umgang
mit einem bicsigc» Mädchen , M . R , in rer
Stadt umliefen , babe ich b,S jetzt mit Still
schweigen übergangen , weil ich Im selben nur
der leicht erregbaren Einbildungskraft des meist
nicht näher prüfenden Publikums zuschneb.

Nachdem ich jedoch die Erfahrung gemacht,
daß diese Gerüchte von einer gewissen Seite
her unter dem Schein frommer Pflicht absicht
lich genährt werde » , um meinem guten Na-
men bei meinen Mitbürgern >u schaden, will
ich mich vor Letzter» über den falschen Per
dacht aussprechen , welcher durch jenen Ber¬
kehr auf mir liegt.

Ohne daß ich eS jemals suchte, ist mir
in diesem und in mehreren früheren Fällen
ein Verderben und in Folge dessen eine gei
fl'ge und leibliche Noth vor die Augen ge¬
kommen, welcher ich, wollte ich nach Gewissen
und Ehristcnpflichl handeln , nicht auS dem
Wege gehen durfte . Ich bade in ähnlichen
Fallen wie bei dem speciell genannten unter
Mitwissen und hilfber. uer Tkeilnahmc meh¬
rerer christlicher Freunde mit Naib , Trost und
den Heilmitteln der Religion , auch nach mei
ner schwache» Kraft mit äußerer Hilfe , zur
Heilung der vorhandene » Schäden einzuwir
ken gesucht. — Wollen nun andere christ¬
lich gesinnte Glieder der hiesigen Gemeinde
bei diesem guten Welke miihelfen, so kann
mir das nur erwünscht sein, nickt sowohl für
die, welchen bis sitzt einige Hilfe geleistet wurde,
>rlö für weitere vorliegende Fälle , die nicht
weniger dringender Abhilfe bedürftig sind, in¬
dem das Verderben wie überall , so auch in
unserer Stadt , tiefer eingedrungeu und w .uer
verbreitet ist, als man gewöhnlich glaubt . Eine
solche Mitwirkung wäre mir aber um so lie¬
ber , weil dadurch mein bisheriges Verhallen
einer offenen Prüfung unterzogen und sich
Herausstellen würde , daß es das Licht nickt
zu scheuen hat.

Wenn ich ganz wider meine Neigung
ließ mein Thun zur Sprache brachte, so ge
schab eS nicht, um mich ru rühmen , denn ick,
wie die Andern , die mir beistandcn , war nur
ein Werkzeug in der Hand dessen, der keines
seiner Geschöpfe verloren gehen lassen will i
aber ich war verpflichtet, zu reden , weil der
böse Schein , der in solchen Fällen Nickt im
Mer vermieden werden konnte , llnkundigen
iu »> Aergcrmß gereichen mußte.

Zur Steuer der Wahrheit berufe ick mich
außer mehreren Freunden , welche von der
Sacke Kenntniß nahmen , »ach cingeholter
Einwilliguiiq , zunächst auf zwei der Sacke
Näberstehende , den Herrn Doktor G Widen-
m a n n in Teinach , und Herrn I . C . B re isch,
welche mich und ken Sachverhalt genau
prüften.

Wer prüfen w tl. kann eS mit Hilfe dieser
Freunde z wer nickt rrüfk und trotzdem
sorlfäbrt , inick zu verdächtigen , der hat eS
tick selb» zuznsckreibcii, wenn ick ihn für
einen Verleumder halim und als solchen be¬
handeln muß.

Ealwcr Walkmühle , Mitte Febc . >863.
Jobs . Kohle

gov fl. Pfleggeld
hat auSziileihtn LuNv. Bau her.

Omnibus nach Neuenbürg.
Nächsten Donnerstag  fäbrt mein Omnibus

nach Neuenbürg.
Abfahrt in Ealw früh -1 Uhr , Abends retour.

Preis hi» und her 48 kr.
»Krln « .

Empfehlung.
Bei herannabenkem Frübjabr erlaube ich mir meine schon längst bekannte

Seiden und Kleider Färberei
der Stakt und Umgegend wiederholt bestens .zu empfehlen, mit dem Bemerken, daß ich im
Ltandc bin, jede Farbe auf jeden Stoff nach der neuesten Methode und Appretur aüf 'S
Schnellste und Billigste darzustellen

Indem ich noch besonders bemerke, ,daß Agenten , Bot » re. angcmessenen Ra¬
batt erhalten , bitte ich, mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren
_ _ _ Au g »st Welling.

Calw.

Markt -Anzeige und Empfehlung.
Ich zeige hiermit ergebenst an . daß ick kommenden Markt mit meinem bekannte»

Mode , Shawls - und Ellenwaaren Lager beziehen werde, welches in den neue¬
ste» FrühjahrSartikcln auf 's Schönste assortirt ist. Durch meine zur Zeit gemachten gro¬
ßen Einkäufe bin ich in den Stand gesetzt, weit nnier den jetzigen Ankaufspreisen ver¬
kaufen zu können und lade deßhalb zu zahlreichem Zuspruch böflichst ein Mein Stand
befindet sich auf dem Marktplatz in der Nähe des Acker ' scheu  Hauses mit Firma ver-
seh en.  _ B May er aus Wildbad.

Marktanzeige°für Stadt nnd Land.
Johannes Eberle

befindet sich wieder hier auf dem F -ükjahrSmarki m:l seinem Kurz -Wa -.rcn-Lager und ver¬
kauft spottbillig , aber z» festen Preisen , wie folgt:

25 Stück englische Nähnadeln 3 , 4 - 6 kr.
25 Siück englische Sioppnareln 6 kr.
>0 Stück stählerne Stricknadeln 3 kr.

100 Siück Haften und Haken 3 —4 kr.
50 Stück Haarnadeln 2 kr

6 Dutzend Hemicnkiiöpfe 3 —4 kr.
1 Dutzend großen Kartenfaien mit 80 Ellen k2 kr.
t Dutzend leinene Euefellitzen 6 kr.
1 Dutz-nd halbseidene Stiefellitzen 10— 12 kr.

100 Stück CarlSbadcr Stecknadel :, 3 —4 kr,
und noch viele in mein Fach e:nscklagenie Arttkel

MM " Mein Stand bcfinkel sich wie gewöhnlich in der hintern Reihe gegenüber
dem Hukmacher Zehnter 'schen  Hause mit Firma versehe».

_ Johannes Cberle aus Carlsberg.
Unterzeichneter besucht den hiesigen Markt wieder mu omer großen Auswahl

Sonnen und Regenschirme
iu den neuesten Arten und sichert hei dauerhafter Arbeit die billigsten Preise zu. Der
Stand ist wie immer neben Herrn Conditor Dreiß.

Fr . Wöhrn , Schirmfabrikant ans LndwigSburq.

Ellenwaaren -Ausvcrkauf.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt empfehle ich noch eine sehr schöne AuSwabl von Beil«

und Kleidrrzei,gl . n, Hosenstoffen und sonstigen Baumwollwaaren zu äußerst billigen Prei¬
sen . Zugleich empfehle lch meine Schlips und Crapalten , von denen ich wieder eine neue
jSenkung erhallen habe . ' I . Keller
> im vormals Carl Dreiß 'scheii Hause beim untern Marktbrimnen.

Lehrlings-Gesuch.
Eui wohlcriogencr junger Mensch , w >l-

cher die Flascbnerei grüiiklich erlernen will,
wird in kie Lehre genommen ; wo ? ist zu er-
fragni bei der Redaktion.

C a. l w.

Aechter Seeländer Leinsamen,
Klee - »nd Hanfsamen

ist wieder zu habe » bei
Grüner,  Seiler.



D »» heut -' an schenke ich wieder

Bier
-,,S. Louis Rentschler.

Nächste» Sonntag,  sowie die ganze
Woche scher backt fusche Lauqenbretzeln
2)2. Fr . Gakcnheim  er.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Wock: über backt frische Langenbretzeln
2 )2. Bäcker Schiele  un Hengst . Gäßle.

Da ich den letzten Backlag Halle, so lade
ich meine guten Freunde noch einmal cm zu

/iiumi guten Gla - Ncipbrrgcr Wein.
S -t iele,  Bäcker.

Einladung zum Abschied
ins Gasthaus zum Hirsch

nach Neuhengstett.
Auf Sonntag  will zum letztenmal
Mein Gasthaus ich empfehle»!
Will seh'n, ob ich auf große Zahl
Von Freunden noch darf zählen;
Drum kommet All' non Stadl und Land,
Und reicht zum Abschied mir die Hand.

Es sei ein jeder guter Freund
Recht herzlich mir willkommen,
Und wer sich hier im Hirsch vereint,
Dem wird es bei mir frommen;
Drum kommet Al!' von Stadt und Land,
Und reicht zum Abschied nur die Hand

Wenn alle Freunde bei mir sei'»,
So werd' ich deklamiren,
Daß J -d.S dann beim neuen Wein,
Wird gut sich amüsiren;
Trum kommet All' von Stadt und Land,
Und reicht zum Abschied mir die Han --.

August Noßnagcl ; . Hirsch^
2 )?. C ^rlw.

Gmpfehllmg.
Unterzeichneter erlaubt sich sein Lager in

sehr schönen Spiegelgläsern mit Silber
belcgNllg, eine schone Auswahl fertiger
Spiegel in Gold- und Nußbaum Rahmen,
Rafirspiegel mit Vergrößerungs-Gläsern
zu den billigste» Preisen in gefällige Erin¬
nerung zu bringen . Ebenso mein Lager in
Gold - nnd Nußbaumleisten u schön
ster Auswahl . Aufträge in Tapetenleisten
werden schnell und billig auSgeführt von

C. G a n ; inst kl er , Glaser.
2)2 . Calw.

Empfehlung.

Tapeten-Empfehlung.
Meine Musterkartcn enthalten für dieses

Jahr neue , sehr schöne und billige Dessins,
(von 9 kr. per Stück an aufwärts ) und ich
kann dieselben mit der Bemerkung bestens
empfehlen, " daß selten eine Musterkarte eine
größere Auswahl bieten wird.

3) 1 . jChristian Bozen ha  r )dt .^

Ich erlaube mir hiermit mein

gut sortirtes Uhrenlager,
bestehend in goldenen und silbernen Cylin-
der - nnd Ankernhren , sowie einer schönen
Auswahl silberner Spindel -Uhren in gefäl¬
lige Erinnerung zu bringen

Zugleich empfehle ich mein damit ver¬
bundenes Mparatnr -Geschäft unter Zusiche
rung reeller Bedienung bestens

I . Bertschinger,
Kronengäßle Nr . 111.

Auf die rühmlichst bekannte

Nürtinger Bleiche
besorge ich auch beuer wieder daS Einsam
mein von Leinwand und Tischzeug unter Zu
sicherung rascher und billiger Bedienung.

Emil Dreiß.
2 )2 . Wtldberq

Verkauf einer Wirthschaft mit
Gütern.

Wegen Ableben - meiner
Frau verkaufe ich am

Dienstag,  24 d M .,
_ _ Vormittags 11 Uhr,
die mir zugehörige Wirtschaft zum Löwen

mit Metzgerei-Einrichtung , tum vorhan.
denen Inventar und den erforderliche!
Nebengebäuden am sog. Sckwenkhof,

"" sowie »>e bisher von mir innegohabicu
Gärten , Aecker und Wiesen

auf hiesigem NathhauS im öffentlichen Anf-
stliich.

In dem WirlbschaflS - Gebäude könnt,
auch leicht eine Bäckerei eingerichiek werden.

Ein thäiiaer Mann wurde sein gutes
Auskommen finden.

Hiezu lade ich KaufSlicbhaber mit dem
Bemerken ein, daß sich Auswärtige mit Ver
mögens Zeugnissen zu versehen haben.

Ten >3 F-bruar >863.
Simon  Scböttle,  Löwenwirik

1 " euer blauer Man
tel, I neuer schwarzer

und noch schöne getragene schwarze Röcke,
eine große Auowabl Confirmandenröcke , viele

mene und getragene Hosen und Westen , neueIch mache

rohe Gerste , Ackerbohnen . Haber und Rog
gen . Auch bm ich von seht an wieder all
Wochen - und Jahrmärkte auf dem Frncht-
markt zu treffen. Grein er.

Ein ordentliches Mädchen,
welche- allen häuslichen Geschäften vorstehen
kann , findet gegen guten Lohn und Behand¬
lung b,S Georgii eine St lle ; bei wem?
sagt die Ridaktion.

Pfanne , 1 Keffeldrcisnß und noch viele
stige Gegenstände sind zu haben bei

Rank,  Vorkäufer.

Wollsortirer.
Es wird ein crf.ibrcuer Wollsortirer , der

auch Kenntnisse im Garnwaschen b sitzr, ge.
gen guten Lohn und damr »dc Beschäftigung

2) 1. igesuchk. Wo ? sagt die Redaktion.

Von einem l cr ersten Häuser Frankreich¬
ist mir eine Parlbie

schwarzer Taffent
in verschiedenen Breiten zum - Ausverkauf
übergeben worden , welchen ich wen unter den
Fabrikpreisen abgeben kann.

Aliß roem empfehle ich schwarzen »nd
farbigen Thibet , die Elle von 36 kr. an,
unter Garantie für ganz Wolle , ^ « 11

. Napolitaine und Ziz i»
hübschen D -ssinS, die Elle von 12 kr. an,
RipS und halbseidene Modestoffe,
schwarzen nnd weiße » Moir ^e zu
Damenuiiierkleidern , seideneScblittghalS-
tücher und Cravättchen m den neuesten
DessinS, ganz wollene schwarze ShawlS.
F ruer Zeugten Bettbarchent . Shir-
ting , Futterzenge , weiße Zeuge « nd
Piquvuuterröcke , beuiahe'zu de» al'eu
Preisen . Herren Cravättchen , Westen
und Handschuhe aller Art unter Zusi¬
cherung billigster Bedienung.

Emil Dreiß.
Calw.

^V^ ächst ii Jahrmarkt werde iw nicht feil
-v »- habe », empfehle deßhalb mein Lager

in' gewöhnliche», baumwollene » Schir¬
men , sowie seidene und Alpaeaschirme
!» den billigsten Preisen in meinem Hause
bei der allen Post

Friedrich Hammer,  Schirmfabrikaut.

Neue Betten,
rein verlesene Bettfedern u . Flaum
empfiehlt zu ganz billigen Preisen

2) 1. Christoph Widinan » .

N »hengsteii.
Fahrniß -- Verkauf.

In Folge des WegrugS vo» hier ver¬
kaufe lck

Mittwoch,  den 2er. d. M,
von Vormülaqs 9 Ubr a »,

im „Hrsch " dabi . r gegen gl,ick baarc Be-
zablnng im Aufstreich:

etwas Schreliiwerk , worunter em Alivater-
seffel und ein doppelter Kleiderkasten,
WinhschaflS - und Kramla ' engeräihä
schäften, Glaswerk und Bestck , Küchen-
»nd Küvelgrschirr , Feld - und Handge-
schirr, I Hobelbank nebst Hobel , 1
Back- und 4 an ' ere Leu rn , l Stiege
lind allgemeiner HaiiSealh.

A -n Donnerstag,  de » 20 . Februar:
6 Eimer Wein und 2 ' / - Eimer Most ; fir¬

ner ca . 120 Eeutner gut eingcbiacht S
Heu und Oehmb , sowie Dinkel- „ „dr
Habcrstrob , ungefähr 8 Wagen Schas-
dünger , I ' /r Klafter Brennholz und
circa 300 Reisackbüschelche,,, >0 Wa¬
ge., Mauer - Riegel und Backsteine,

wozu ich die Liebhaber einlade . '
Hirschwinir Roßnagel.

Einen ordentlichen Menschen
nehme ich' sogleich >» nc Lehre auf.

Auch habe ich einen beinahe »och ganz
neuen einspännigen Wagen

zu verkaufen.
Michael Fenchel,  Wagner,

2)? . in Altl'Nig.



I . Katz au? Tübingen
empfiehlt sich diesen Calwer Markt mit seinem Lager weißer Modewaaren : einer großen Auswahl in Vor-
hangstoffen , Chemisetten , Schleiern , Battist - und Lino -Sacktüchern , aller Art Unterröcke , Bett -Decken , große
Auswahl in leinenen Taschentüchern und noch viele m mein Fach einschlagende Artikel . Mein VerkansS-Lokal ist im Gasthof zum Waldhorn.

Ziehung der indischen E i s e n l» a h n - ^ o o s e.
Der Verkauf dieser Anlchens -Loose ist in Württemberg gesetzlich erlaubt.DK Hauptgewinne des Anlehens sind : 14mal fl 54mal fl. 40 ,001 », I2mal fl. 33 ,000 , 23mal f>. 13 .» « « ,SSmal fl. 10 ,000 , 40mal fl. 3000 , 58mal fl. LOOO , 366mal fl. 2000 , 1944mal fl. 1000 , 1770mal fl. 230 bis ab.wäris jetzt fl. 28 , überhaupt 400,000 Loose gewinnen 400 .000 Pramicii . Um die Vertheilezu genießen , welche Jeder,Nt,,IN die Bethliligung ermöglichen , beliebe man sich «kil t tl Ktörsr L E» » « il »r.an unterzeiwneles Bankhaus zu wenden , welches nicht nur allein Pläne und Ziehungslisten gratis Äanquiersund franco versendet, sondern auch die kleinsten Aufträge auf 's prompteste ausführt . Frankfurt ,,/M.

Indem ich hiermit für kommende Ge -^
brauchst «-'!, me«nen

Garten-Samen
höflichst in Erinnerung tnnge , kann ich ie
Beurtkeiluna meiner Sämereien mit Ruh -Jedem
selbst überlassen . Wiederverkäuf e» und grö¬
ßeren Abnehmern gcwä !re ich namhaflen Ra¬
batt , und empfehle ,mch t» geneigter A nähme
bestens. Ehr Fr . Deu s chI e.

Eine A'.nabl
Plüsch - und Leder -Damentaschen,

Hosenträger , Kuiebänder,
gebe iw , um bami , auf, »räumen , zu gan-
herabgesetztem Preis . Ein Paar und ein
rinsvänmgeS aebrauchteS Cbaisengeschirr »nd
mehrere neue Sopha habe ick billig zu verkau¬
fen . G . Carle,  Sanier.

Kartoffeln zum Stecken,
sehr gute Corte , per Sester 18 kr., biete ich
zum . Verkaufe an.

Ich habe diese Sorte vor 2 Iahr >n von
der Kö». Ackerbauschule Hohenheim bezogen

uns ist die von Herr » Prvf >ssor Rau aus!
Holland eii' gcführte sogenannte Zwiebel - !
Kartoffel , welche bis sitzt von rcr Krank -!
heit nicht betroffen worden ist , w-ßbalb ich!
sie jerein raiioncllen Lanbwirtbe empfehle.

Pforzheim , l9 . Febr 1863
2) 1. Albert Rall  zum Einborn.

C a l w.
Aus einem Privaiketlerim badischen Ober¬lande werden

<»00 Ohm reine vorzügliche
weiße und rothe Weine

von den Jahrgängen 1̂ 31 , l " 57 , 1>-5lt , 1859,
1860 , 1^61 unv 1862 in klcniercu unv grö¬
ßeren Quantum billigst verkauft

Rah re Auskunft ertbcilt
F . Nüble,  Kammmacher.

Zwerenberg.

Geld tiusznleihen.
Bei vir hiesigem Gemeindcpflegc

liegen 200 fl gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu IV - Proccul zum Aus¬

leihen parat . 2 ) 1.

Ei n rechtschaffenes Mädchen,
das »ul Vieh umziigeheii weiß, sinket sogleich
einen guten Tteiist . Wo ? sagt tie Red.

Cssriiigen , OA . Nagolv.
Langholz -Verkauf.

Ulrich Fenchel  und Friedrich Wai de¬
licti von Röthenbach , OA . Calw , verkaufen
auf ber Markung Pfrobndvrf,  Distrikt
Schwarzenbach,

Donnerstag,  den 26 . d . M,
Nachmittags 1 Ubr,

im Adler  in W .lrberg
325 Stück Bauholz schöner Qualität und
250 Stück Gcrüststangen

im öffentlichen Aufstrcich, wozu Kaufslicbha«
her höflich -» igeladen sind.

Nölbknbach , 19. Februar >863.
A»S Auftrag:

Schultheiß Schwämm  k'e.
Gottesdienste.

Nm Sonntag . M . öe r. fAttqemeiner Busttag.)
Pormitt . <Pred.) : Hr. Dekan Heberte. --  Nachm-
(Pred .) : Hr. Helfer R leger.  Das Opfer ist für den
Kirckenbaiifond bestimmt. — Am Feiertag M atth las,
2-!. Febr., Morg . 8 Uhr (Preb.): Hr . Helfer Rreger.

Calw.  Frucht - und Brodpreife aiu 17. Februar 1863.

Getreide-

Gattungen.

Po- !
«lger .
Nest. !

Neue
gu-
suhr.

Ge-
sammt-
Bclrag.

Hk'.!-
tlgcr
Ver¬
kauf.

Im
Rest
gebt.

Höchster
Preis.

Miltel-
Piels.

Nicß
P

erster
reis.

B erkvufe-
Liiunne

Gegen den voiigeu
Durchschnittspreis

mehr I weniger
iitr . j «?tr. 6tr. Otr. chUr. st. j kr. . kr. tr. K jkr st. k> s kr.

Weizen , alt. 3
i

3 3 __ 5 ? 48 5 48
.5 48 17 -24 _— neuer

i >
Kernen , alt 16 430 446 408 38 6 12 6 3V- 5 5, 2174 36 1— neuer I
Roggen , alt. 3 3 3 5 5 ^ 19 5 >9 5 19 15 57 _ — — —
Gcmasch ! ! ->
Gerste , alte 10 24 34 22 12 4 — 3 53 V- 3 57 87 3 k _— neue l
Dinkel , alt. 183 233 233 ! —- 4 ^ 24 4 2t 4 15 >014 30 IV-— neuer s !
Haber , alt. 12 ! 93 ! 84 9-

2 ^ 48
2 41V- 2 42 230 15— neuer i

! j
Summe . l t j i , 3840143

Brvdtazc : 4 Pfd . Aenrenbrod 15 kr-, dro. schwarzes 13 kr. , l Kreuzerweck »I«ß wägen 5V - Llh.
_ _ ^ _Stadlschullbelßeuanu . _

UxbiLtri, gedruckt und verlegt von A . Deischik ger.

Fruchtpreise

Hei lbron n* ) N l m»
vom 18. Febr. vom 14 g

st̂ h. S ky st. kr. st. kr. I

6 - 6 - 6 - 6 3 5 52
— — — — — 4 7

4 30 II
4 2

— 3 7 — — 251

«0 Die Getreidegattungen dieser
Fruchipreise laufen mit denlcnigen dcö
Calwcr in gleicher Linie._
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